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Gropiusstadt Stieglitzweg, Berlin

Fassadenbekleidung Alucobond, teilweise  
in 3D-Optik und mit Digitaldruck

Fachbereich:	 Fassade
Bundesland:	 Berlin 
Bauvorhaben:	 Wohnungsbau 
Material:	 Aluminiumverbund
Befestigung:	 unsichtbar
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Die Fassade, als wesentlicher Be-
standteil der Gebäudehülle, erfüllt 
neben der Gestaltung auch ökolo-
gische, wirtschaftliche und soziale 
Funktionen. Für das Erreichen der 
Klimaschutzziele in Deutschland ist 
ihre Energieeffizienz wesentliche Vo-
raussetzung. Mit gutem Beispiel vor-
an geht derzeit die GEHAG, Deutsche 
Wohnen AG: Sie hat in der Berliner 
Gropiusstadt erste Wohnhochhäu-
ser energetisch saniert und mit einer 
zeitgemäßen Fassadengestaltung 
optisch aufgewertet. Im Hintergrund 
sorgt die wärmebrückenminimierte 
Unterkonstruktion aus „L“-förmigen 
Edelstahl-Wandhaltern und dem 
Profilsystem ALWI-S von SYSTEA für 
energetischen Schutz auf Passiv-
haus-Niveau und eine wirtschaftliche 
Montage.

Zum Wohnen in Hochhäusern und 
Großwohnsiedlungen mag es unter-
schiedliche Meinungen geben. Ins-
besondere die in den 60er Jahren 
entstandene Gropiusstadt in Ber-
lin Neukölln galt lange als sozialer 
Brennpunkt. Architekt und Bau-
haus-Gründer Walter Gropius plante 
die Trabantenstadt mit rund 18.500 
Wohnungen, die zu 90 Prozent als 
Sozialbauwohnungen errichtet wur-
den. Seit einigen Jahren nimmt die 
Attraktivität der Gropiusstadt wie-
der zu. Die Leerstandsquote liegt 
im einstelligen Bereich. In vielen 
Häusern und Etagen gibt es eine le-
bendige Nachbarschaft. Dazu sind 
die Wohnungen durch die großen 
Fensterfronten lichtdurchflutet und 
bieten in den oberen Etagen oft ei-
nen sensationellen Blick auf Berlin. 

Markantes Erscheinungsbild
Von 2016 bis 2018 unterzogen Blu-
mers Architekten das 14-stöckige 
Wohnhochhaus im Stieglitzweg einer 
Totalsanierung. Die Aufgabe um-

fasste die Strangsanierung aller 84 
Wohnungen, die Umgestaltung des 
Eingangsbereichs, der Flure und 
Treppenhäuser sowie die Fassaden-
sanierung, die das Gebäude in die 
Moderne überführt und Vorbildcha-
rakter für die gesamte Siedlung hat. 
Für die vorgehängte, hinterlüftete 
Fassade (VHF) entwickelten die Pla-
ner ein starkes Gestaltungskonzept 
mit markantem Erscheinungsbild:

Auf den Alucobond-Fassadenplatten 
sind abstrahierte und in grafische 
Muster übersetzte Stadtgrundrisse 
aufgebracht. Diese wechseln sich 
spannungsreich mit silberfarbenen 
Fassadenelementen ab.

// ENERGETISCHE SANIERUNG AUF 14 ETAGEN

„Hier wollte der Architekt Sven  
Blumers eine besondere 3D-Fassade 
an einem 14-geschossigen Hoch-
haus realisieren. Mit optischen Effek-
ten sollte eine 3D-Fassade simuliert, 
zusätzlich an einigen Flächen mit 
Digitaldruck und besonderen Illu-
minationen gearbeitet werden. Die 
technische Umsetzung war für alle 
Projektbeteiligten eine besondere 
Herausforderung. Ein einmaliger 
Fassadenentwurf sollte optimal um-
gesetzt werden. Das besondere war 
eine optisch simulierte 3D-Fassade, 
die eine minimierte Fugenteilung 
hat, um möglichst deutlich den 3D-
Effekt hervorzuheben. Eine weitere 
Herausforderung waren die ca. 1100 
einzelnen segmentierten Druckfassa-
denelemente, die mit einer blitzartig 
verlaufenden Illumination befeuert 
werden soll. Die Umsetzung ist den 
Teams der Henke AG sehr gut ge-
lungen.  Wir meinen, ein großartiges 
Projekt mit einer sehr ansprechen-
den Umsetzung.“

Holger Lehmann
Projektleiter Henke AG



HAGEN    HAMBURG     BERLIN

•	 Projekt: Sanierung Wohnhoch-
haus Stieglitzweg, Berlin 

•	 Bauherr: GEHAG,  
Deutsche Wohnen AG, Berlin 

•	 Architekt: Blumers Architekten, 
	         Berlin 

•	 Bauzeit: 09/2016 - 05/2017 

•	 Bekleidung: Aluminium-Verbund-
platten Alucobond 

•	 Befestigung: sichtbar, SYSTEA 
Profilsystem ALWI-S mit hori-
zontalen Hut- und Z-Profilen auf 
Edelstahl-L-Wandhaltern

// WÄRMEBRÜCKENFREIE
UNTERKONSTRUKTION

Um die Anforderungen nach einer 
hocheffizienten Fassadengestaltung 
zu erfüllen, wählten die Planer ein 
bewährtes, wärmebrückenmini-
miertes Unterkonstruktionssystem 
von SYSTEA, bestehend aus passiv-
hauszertifizierten, L-förmigen Wand-
haltern aus Edelstahl und dem Pro-
filsystem ALWI-S. Darauf montiert  

wurden horizontale Hut- und Z-Pro-
file, so dass die zum Teil diagonal 
zugeschnittenen Fassadenelemente 
einfach und wirtschaftlich mit Nie-
ten befestigt werden konnten. Dank 
ihrer patentierten Geometrie besit-
zen die Edelstahl-L- Wandhalter ein 
niedriges Eigengewicht und können 
im Bedarfsfall auch Fassaden mit 
hohen Lasten problemlos tragen. 
Zudem sind die Wandhalter mit ei- 

ner Montagehilfe ausgerüstet, die 
ein vereinfachtes Halten und Fixie-
ren des Tragprofils ermöglicht. Zur 
Minimierung der Wärmebrücken 
wurden Thermostop-Elemente als 
thermische Trennung verwendet. 
Das Ergebnis ist eine hochwerti-
ge und wirtschaftliche Fassade, die 
dank der SYSTEA-Unterkonstruktion 
zudem nachhaltig und zukunftswei-
send ist.
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